
311. MAI 2013
SONNABEND Weyhe

die andere
Gärtnerei

Etwas Besonderes
zum Muttertag!

Melle Mix-Ampeln
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aus Ganderkesee

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.30–18.30 Uhr · Sa. 8.30–16.00 Uhr
Im Mai zusätzlich sonntags von 10.00–12.00 Uhr geöffnet!

Birkenheider Straße 101 · 27777 Ganderkesee · Telefon (04222) 930055

Margerite
Maja Bofinger

SPARGELPARTY
Spargelparty "All Inclusive"

NEU ! MIT COCKTAILBAR !!! NEU !
Mit den DJ's "Final Sound" aus Syke

Termine für 2013
Juni: 01.06. + 08.06. + 15.06.

Preis: inkl. Essen, Getränke, Musik
und ALLE Cocktails 45 EUR

Unserer leckeres Spargelessen (ohne Party)
bieten wir Ihnen auch an anderen Tagen

Landhaus Osterholte · Osterholzer Straße 5 · 28857 Syke
Telefon 04242 2202 · www.landhaus-osterholte.de

www.facebook.com/landhaus.osterholte

92

Heiligenroder Str. 127
28816 Stuhr-Heiligenrode

Tel.: 04206 1040 · Fax: 04206 9820
www.paschen-bad-heizung.de

HEIZUNG · SANITÄR

Hol’ den Meister – Paschen heißt er!

Der größte aller Energie-
versorger beliefert Sie völlig
kostenlos: Eine Solaranlage in
Kombination mit einer modernen
Brennwertheizung kann Ihre
Energiekosten deutlich reduzieren.

Neuer Rat vom Meister:

Lassen Sie die
Sonne rein!

Kaminholz Stöver und
Schwarze,t 0172/7002766

1A-Kaminh. Buche/Eiche/
Birke ab 45€ Forstbetr.t0171/3730536

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

VERKÄUFE

WESER-KURIER:
Reichweitensieger
im Städtevergleich!

WESER-KURIER zumHören
Informationen zur Hörzeitung unter Telefon: 0421/36716699

Bestellmöglichkeit im Internet unter
www.weser-kurier.de/hoerzeitung

Weyhe-Leeste (kut). Die Weyher Wirt-
schaftsförderung lädt für Donnerstag, 16.
Mai, von 13 bis 17 Uhr zum Beratungstag
für Existenzgründer ins Rathaus ein.Die Be-
ratung bietet der Verein Bremer Senior Ser-
vice (BSS) jeden zweiten Monat am dritten
Donnerstag kostenlos an. Existenzgründer
bekommen Antworten auf Fragen, die be-
reits im Vorfeld der Existenzgründung auf-
tauchen. Anmeldungen nimmt Ulrike Rif-
fert unter 0 42 03 / 7 12 76 an.

Weyhe-Kirchweyhe (kut). Die Grund-
schule Kirchweyhe erwartet in der kom-
menden Woche von Dienstag bis Freitag
denMitmach-Zirkus Rasch. Kinder, die am
Vormittag in derManege proben, gestalten
mit dem Zirkusteam am Abend ab jeweils
18 Uhr etwa als Clown oder Jongleur ge-
meinsam eine Vorstellung. Am Freitag fin-
det die Vorstellung von 10 bis 11 Uhr statt.

Weyhe-Kirchweyhe (kut).AmDonnerstag,
6. Juni, lädt die Volkshochschule (VHS) in
Weyhe zu einem Vortrag mit dem Titel
„Prüfungsvorbereitung zum Fachkunden-
achweis für Seenotsignalmittel (FKN)“ ein.
Der Beginn ist um 18 Uhr in den Räumen
der VHS im Bahnhof Kirchweyhe. Der Do-
zent ist Michael Schomaker.
Zum Vortrag: Nahezu alle seegängigen

Boote sind mit pyrotechnischen Seenotsi-
gnalmitteln ausgerüstet. Während Handfa-
ckeln und Rauchsignale ohne besondere
Einschränkungen erworben und benutzt

werden dürfen, ist die Handhabung und
Verfügungsgewalt über eine Signalpistole
oder Signalraketen dagegen nur gestattet,
wenn ein Fachkundenachweis (FKN) nach
dem Sprengstoffgesetz vorgelegt werden
kann, so dieVeranstalter. Dieser Kursus be-
reitet auf die im Yachtsport als „Pyro-
schein“ bezeichnete Seenotsignalmittelpü-
fung (FKN) vor. Die Voraussetzung für die
Prüfung ist der Sportbootführerschein See.
Anmeldungen sind unter der Telefon-

nummer 04203/2508 möglich. Die Teil-
nahmekosten betragen zehn Euro.

Ihren Ruhestand genießen viele Men-
schen im Sessel oder auf dem Sofa. Nicht
soHeinz Eickhorst aus Lahausen. Er pflegt
auf seinem knapp 2000 Quadratmeter gro-
ßenGrundstück einen vielfältigen Garten.
Viel Hilfe bekommt er dabei nicht – will er
aber auch gar nicht.

VON ONNO KUTSCHER

Weyhe-Lahausen. Man sieht Heinz Eick-
horst seine 79 Lebensjahre kaum an. Das
mag daran liegen, dass er ein passionierter
Hobbygärtner ist und die meiste Zeit im
Garten, also an der frischen Luft verbringt.
„Mein Garten ist meine Medizin“, sagt
Eickhorst selbst – und das seit nunmehr fast
50 Jahren. Denn da fing er an, sich für den
Anbau vonGemüse jeglicherArt zu interes-
sieren.
Seine Leidenschaft dafür hat er bis heute

nicht verloren. „Meine Tochter sagt mit oft,

ich solle doch nicht so viel anpflanzen.
Schließlich müsse auch alles verbraucht
werden. Ich kann aber einfach nicht damit
aufhören“, so der 79-Jährige. Das zeigt
auch ein Blick in seinenGarten und das da-
zugehörige Gewächshaus. Neben Toma-
ten, Paprika, Gurken, Kopfsalat, Kohlrabi
und Zucchini findet man dort Pastinaken,
Rote Beete und Frühlingszwiebeln. Alles
für den Eigenverbrauch. Zu seinempersön-
lichen Lieblingsgemüse zählt er Salat. In
seinem Garten gibt es aber auch noch ver-
schiedene Sorten von Kartoffeln. „Das
schmeckt viel besser als gekauft und ich
weiß, wo es herkommt. Und das Beste ist:
Ich benutze kein Gift“, sagt Eickhorst.
Gelernt hat der Lahauser den Beruf des

Maurers. Interessiert hat er sich aber schon
immer für die Gartenarbeit. „Für mich war
das früher immer ein guter Ausgleich zum
Beruf. Jetzt, als Rentner, ist das fürmich ein
wunderbarer Zeitvertreib“, so Eickhorst.
Fast 2000 Quadratmeter ist das Grund-
stück groß, auf dem er lebt. Es gibt also im-
mer etwas zu tun. Denn neben dem Ge-
müse hat der 79-Jährige auch noch zahlrei-
che bunte Blumen in seinem Garten. Zu-
dem sprießen Apfel- und Kirschbäume auf
seinem Grundstück, die jeweils alle schon
bis zu 50 Jahre alt sind. Die Buchsbäume,
die ringsherum verteilt sind, hat er selbst

gezüchtet.
Reinreden oder helfen lässt er sichbei sei-

nem Hobby nur selten. „Ich versuche noch
immer, alles alleine am Laufen zu halten.
Früher hat mir meine Frau geholfen. Heute
greifen mir meine Tochter und mein
Schwiegersohn mal unter die Arme. An-
sonsten bleibt das abermeineAufgabe“, so
Eickhorst.

Ungeliebter Winter
Dass Wissen über den richtigen Umgang
und das Anpflanzen von Gemüse und Blu-
men hat er sich selbst angeeignet. Zwar
habe er auch einiges in Büchern nachge-
lesen, „aber eigentlich habe ich es durchs
Ausprobieren gelernt“. Und das Lernen
hat bis heute noch nicht aufgehört. So hat
er sich vor Kurzemdazu entschlossen, Pasti-

naken im Garten anzubauen. „Und das
klappt wunderbar. Ich kann in meinem Al-
ter immer noch etwas dazulernen“, so Eick-
horst. „Das passiert auch oft spontan. Ich
bin auf dem Wochenmarkt und denke mir,
das will ich bei mir auch anbauen. Dann
kaufe ich mir die entsprechende Saat und
lege los.“
Aber auch ansonsten ist der 79-Jährige

noch sehr aktiv. Er fährt viel mit dem Fahr-
rad, geht zum Schwimmen und spielt an
der Lahauser Bühne. „So etwas wie Lange-
weile gibt es in meinem Leben nicht“, sagt
Eickhorst.
In den letzten 50 Jahren als Hobbygärt-

ner hat Heinz Eickhorst schon einiges er-
lebt – Gemüse, dass bei ihm noch nicht ge-
wachsen ist, allerdings nicht. „Bisher hatte
ich Glück. Alles hat immer gut funktio-

niert“, so der Lahauser, der in Bremen ge-
boren ist. „Und lecker war es auch immer.“
Eines ist ihm in den vergangenen 50 Jah-
ren aber schon aufgefallen. „Das Ernten
des Gemüses schiebt sich immer weiter
nach hinten. Der Winter wird immer län-
ger. Das schlägt sich natürlich auch auf das
Wachstum der Pflanzen aus“, so Eickhorst.
Daher sei er auch froh darüber, dass er ein
kleines Gewächshaus hat. „Darin wächst
alles noch ein bischen besser.“
Apropos Winter: Diese Zeit mag Heinz

Eickhorst gar nicht gerne. „Sobald es kalt
wird,mache ich Urlaub in der Türkei. Nach
einiger Zeit juckt es mir dann aber wieder
unter den Fingern und ich vermisse mei-
nen Garten und die Arbeit mit meinemGe-
müse. Sobald es dann Frühjahr wird, findet
man mich wieder in meinemGarten.“

Weyhe-Leeste (ika). Der Naturschutzbund
(Nabu) in Weyhe öffnet ab diesem Sonn-
tag, 12. Mai, wieder bis September an je-
dem zweiten Sonntags eines Monats je-
weils von 15 bis 17 Uhr seine Naturschutz-
station an der Böttcherei 115 in Lahausen.
Dort sollen die Besucher laut des Nabu
Infos zu Umweltthemen sowie Nisthilfen,
Bücher und Getränke vorfinden. Interes-
sierte können nach einer vorherigen Ab-
sprache aber auch an anderen Terminen in
die Naturschutzstation kommen. Nähere
Infos gibt es im Internet unter www.nabu-
weyhe.de und im Bereich „Termine“.

Weyhe-Leeste (sek).Es ist eine beliebteAk-
tion – an der sich nun auch die Ganztags-
grundschule Leeste beteiligt. Die Rede ist
von der autofreien Woche, und eine solche
gibt es vom kommenden Montag, 13. Mai,
bis einschließlich Freitag, 17. Mai, an der
Schule von Leiterin Ingrid Delgehausen,
wie diese mitteilte. Der Hintergrund ist das
dortige Projekt Schulexpress. Jedes Kind
bekommt einen Pass für Stempel, wenn es
mit Fahrrad, Roller oder zu Fuß zur Schule
kommt – und eben nicht mit dem Auto ge-
brachtwird. DieKlassemit der höchstenBe-
teiligung soll amEnde einen Preis erhalten.

Stuhr (aya).Wer spannende Dinge und ei-
nige Hintergrundgeschichten über seinen
eigenen Wohnort herausfinden möchte,
könnte am neuen Stuhr-Film interessiert
sein. Aber auch alle Nicht-Stuhrer erfahren
in dem Streifen Wissenswertes.
„Es ist die dritte Auflage des Stuhr-

Films“, sagte Anke Lüdecke von der Ge-
meinde Stuhr. „Den ersten gab es 2006, der
zweite folgte 2010.“ In dem neuen Film
wurde einiges aktualisiert. So zeigt sich
nun Niels Thomsen als Bürgermeister und
löst damit auch in Bild und Ton Cord Bock-

hop ab. Neu sei zudem, dass in dem Film
das Rauchhaus in Varrel sowie das Brin-
kumer Mehr-Generationen-Haus vorge-
stellt werden. In Sachen Bildung gibt es
Kommentare von Michael Triebs, Leiter
der Kooperativen Gesamtschule Brinkum.
Auch das Mahnmal Obernheide und die
Stuhrer Bibliothek erscheinen mit aktuel-
len Bildern.
Der Film ist im Bürgerbüro im Stuhrer

Rathaus für einen Euro zu erhalten. Zudem
kann er auf der Internetseite der Gemeinde
(www.stuhr.de) angeschaut werden.

NABUWEYHE

Naturschutzstation geöffnet

Vorbereitung auf Fachprüfung
Vortrag zum richtigen Umgang mit Seenotsignalmitteln an VHS

Selbst ist der Mann: Heinz Eickhorst packt auch mit 79 Jahren noch richtig zu. In seinem Garten und dem Gewächshaus baut er Gemüse an. Für ihn ist
das ein Hobby und ein guter Zeitvertreib. FOTO: UDO MEISSNER

BERATUNG

Infos für Existenzgründer

GRUNDSCHULE KIRCHWEYHE

Mitmach-Zirkus Rasch zu Gast

AUTOFREIE WOCHE

Projekt Schulexpress in Leeste

Neuauflage des Stuhr-Films
Auch das Rauchhaus und das Mehr-Generationen-Haus sind dabei

„Mein Garten ist meine Medizin“
Der 79-jährige Heinz Eickhorst aus Lahausen baut in seinem Kleinod Gemüse an – und das bereits seit 50 Jahren

NACHRICHTEN IN KÜRZE
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